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religion und spiritualität

In notwendigen Dingen: Einheit.

In fraglichen Dingen: Freiheit.

In allen Dingen: Liebe.

Augustinus Aurelius (354 – 430) 
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GEVElSBERG

OrT: lukaskirche,  

Wittener Straße 100

58285 Gevelsberg 

KuRS-NR.: keine Anmeldung 

TermIne: siehe nebenan

kOsTen: keine

referenT/mOderaTIOn:  

Pfarrer Uwe Hasenberg,  

Telefon 02332 - 10004.

veranTwOrTLIch:  

Matthias Kriese

Tn-ZahL: keine Begrenzung

anmeLdung:  

keine Anmeldung erforderlich

In Kooperation mit der  

Ev. Kirchengemeinde Gevelsberg

OrTe des gLauBens –  
dIe sIeBen werke der BarmherZIgkeIT 
Glaubensgespräche in der lukaskirche

In der katholischen Tradition spielen die sieben Werke der Barmherzig-
keit eine wichtige Rolle. Der konfessionelle Grenzgänger Fulbert  
Steffensky macht sie in diesem Band auch für die evangelische Leser-
schaft fruchtbar. In seiner unnachahmlichen Weise zeigt er, was es  
heute heißt, Hungrige zu speisen, Durstigen zu trinken zu geben,  
Fremde zu beherbergen, Nackte zu kleiden, Kranke zu pflegen, Gefan-
gene zu besuchen und Tote zu begraben. 
 
Professor Fulbert Steffensky, geboren 1933, ist einer der bekanntesten 
theologischen Publizisten deutscher Sprache. Seine Vorträge und Texte 
begeistern ein großes Publikum. Das Buch: „Orte des Glaubens – Die 
sieben Werke der Barmherzigkeit“ soll die Grundlage für die Glaubens-
gespräche in der Lukaskirche sein. 

Die Veranstaltungen sind offen für alle Interessierten mit oder ohne 
kirchlichen Hintergrund, für Glaubende und Suchende, Fragende und 
Zweifelnde. Die Ev. Kirchengemeinde Gevelsberg lädt in bewährter  
Kooperation mit der Ev. Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr hierzu ein. 
Die Veranstaltungen stellen eine Fortsetzung der bisherigen Reihe:  
„Die sieben leiblichen Werke der Barmherzigkeit“ dar.

Pfarrer Uwe Hasenberg moderiert die Gespräche an sieben Mittwoch-
abenden in der Lukaskirche in Gevelsberg.

ThemenBLOck 2 »Die sieben leiblichen Werke der Barmherzigkeit«:

1. gespräch: »Die unwissenden lehren«  |  11.01.2023  |  19:30 Uhr

2. gespräch: »Den Zweifelnden recht raten«  |  18.01.2023  |  19:30 Uhr

3. gespräch: »Die Traurigen trösten«  |  25.01.2023  |  19:30 Uhr

4. gespräch: »Die Sünder zurechtweisen«  |  01.02.2023  |  19:30 Uhr

5. gespräch: »Die lästigen geduldig ertragen«  |  08.02.2023  |  19:30 Uhr

6. gespräch: »Denen, die uns beleidigen, gerne verzeihen«  |  15.02.  |  19:30 Uhr

7. gespräch: »Für die lebenden und die Toten beten«  |  22.02.2023  |  19:30 Uhr
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eIn- und weITerfÜhrung  
In dIe medITaTIOn und kOnTempLaTIOn* 

Die Meditation und Kontemplation ist ein ganzheitlicher Übungs- und 
Erfahrungsweg aus der Tradition der christlichen Mystik und östlicher 
Praxis.  Die Abende laden ein, die Meditation zu üben, Ruhe zu finden 
und sich auf den Weg zum wahren Selbst, zum Urgrund und zum ande-
ren Menschen zu begeben. Das ermöglicht den Teilnehmenden nicht nur 
in der Stille, sondern auch mitten im Alltag eine lebendige Entfaltung 
der eigenen schöpferischen Mitte. 

> Für Neueinsteiger*innen sind Einführungen in die Meditation 
möglich. Wer dies wahrnehmen möchte, wird gebeten, vorher bei Frau 
Meiswinkel anzurufen und schon um 18.00 uhr zu erscheinen.
 
In Kooperation mit dem Zentrum für Spiritualität und Kultur der  

Ev. Kirchengemeinde Welper-Blankenstein

* keine Veranstaltung nach dem Weiterbildungsgesetz 

........................................

haTTINGEN

OrT: Küsterhaus, Zentrum  

für Spiritualität und Kultur

Burgstraße 3, 45527 hattingen 

KuRS-NR.: Anmeldung s.u. 

TermIne: 8 x donnerstags,  

18:30 – 20:00 Uhr

kurs a: 19.01. – 08.03.

kurs B: 20.04. – 15.06.

kOsTen: 96,– e pro Kurs

LeITung: Carmen Meiswinkel, lehr-

autorisierte Kontemplations- und 

Meditationslehrerin,  

Theologin, Hattingen

InfO/anmeLdung:  

Carmen Meiswinkel,  

0176 47699041, www.malschule-

carmen-meiswinkel.de

www.carmen-meiswinkel.com

........................................

SChWElM 

cIrcLe dance 1: 23-1-003

TermIne: 11 x mittwochs,  

10:00 – 11:30 Uhr, ab 11. Januar

kOsTen: 88,– E

cIrcLe dance 2: 23-1-004

TermIne: 9 x mittwochs, jeweils 

10:00 – 11:30 Uhr, ab 26. April

kOsTen: 72,– E

OrT: Paulus-Gemeindehaus, 

Oberloh 14, 58332 Schwelm

referenTIn: Karin Erfurth, 

Circle Dance Lehrerin

veranTwOrTLIch: M. Kriese

Tn-ZahL: min. 10 / max. 12

anmeLdung: ab sofort

cIrcLe dance – medITaTIves TanZen

Ausgeglichenheit und Ausstrahlung, Kraft und Lebensfreude, Konzent-
ration und Leistungsfähigkeit schöpfen wir aus unserer inneren Quelle. 
Und die gilt es zu nähren – zum Beispiel mit Circle Dance.  

Meditatives Tanzen verbindet uns mit uns selbst und mit anderen,  
harmonisiert, bringt zur Ruhe, lässt uns auf das Göttliche besinnen. 
Circle Dance schenkt frische Energie und lässt das Herz tanzen.  

In den „Dancing Circles“ tanzen wir ruhige und temperamentvolle  
Tänze zu Musik verschiedener Kulturen. Wir beschäftigen uns mit 
Tänzen von Nanni Kloke, Friedel Kloke-Eibl, Anastasia Geng, Amei Helm 
und anderen.
Durch Musik und bewusste Bewegung erhalten Sie Stärkung für sich, 
für Ihre innere Gesundheit und für die alltäglichen Anforderungen in 
Familie und Beruf.
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WITTEN

OrT: Ev. Johanniszentrum

Bonhoefferstr. 10, 58452 Witten

KuRS-NR.: 23-1-005

TermIne: 7 x donnerstags,  

16. Februar bis 30. März  

von 19:00 – 20:30 Uhr

kOsTen: 75,– E

referenTIn: Nina Schleichert, 

Dipl.-Pädagogin, NLP-Practitioner 

und Master und Trainerin für  

Stressmanagement

veranTwOrTLIch:  

Petra Syring

Tn-ZahL: min. 6 / max. 10

anmeLdung: ab sofort

........................................

WITTEN

OrT: Ev. Gemeindehaus Witten-

Rüdinghausen, Brunebecker  

Str. 18, 58454 Witten 

KuRS-NR.: ohne Anmeldung

TermIn: Freitag 21. April,  

19:00 – 20:30 Uhr

kOsTen: keine

veranTwOrTLIch: Pfr. Carsten 

Griese, Matthias Kriese

Tn-ZahL: richtet sich nach der 

unter aktuellen Corona-Bedin-

gungen für den Raum zugelas-

senen Personenzahl

anmeLdung:  

keine Anmeldung erforderlich

semInar JammerfasTen 
»schLuss mIT dem Jammern –  
achTsamkeIT LeBen In der fasTenZeIT«

Gedanken bestimmen unsere Worte, Worte unsere Taten und unsere 
Taten bestimmen unser Leben. Und mit jedem Gedanken, jedem Wort 
und jeder Tat beeinflussen wir unsere Gefühle und am Ende auch die 
unseres Umfeldes. 

Was liegt also näher, als sich in der Fastenzeit einmal unserer Gedanken 
und Worte zu besinnen und zu versuchen, weniger quälende Gedanken 
breit zu treten, weniger mit uns und anderen zu nörgeln, sich mehr  
auf die Stärken als die Schwächen zu konzentrieren. Eine Fastenzeit,  
um Frieden in uns zu finden. 

> Kurs über sieben abende (Fastenzeit), beginnend mit einem  
Infoabend am 16. Februar. 

JÜrgen wIeBIcke: »sIeBen herInge –  
meIne muTTer, das schweIgen der krIegs- 
kInder und das sprechen vOr dem sTerBen«
autorenlesung und moderierte Diskussion

Als sich für die Mutter von Jürgen Wiebicke das Lebensende abzeich-
nete, führte er mit ihr Gespräche über deren Leben und Erfahrungen, 
damit die Erlebnisse der Generation, die Krieg und Nationalsozialismus 
als Jugendliche miterlebt hat, nicht mit dem Tod verschwinden. Und er 
schreibt über das Sterben und den Tod in der heutigen Gesellschaft, 
für die der Umgang mit dem Thema Endlichkeit immer problematischer wird.

Jürgen Wiebicke, u. a. Moderator von „Das philosophische Radio“ auf 
WDR 5, wird an diesem Abend aus seinem Buch „Sieben Heringe –  
Meine Mutter, Das Schweigen der Kriegskinder und das Sprechen vor 
dem Sterben“ lesen und, von Pfarrer Carsten Griese moderiert, mit  
dem Publikum ins Gespräch kommen.

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen
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pILgerTOur haTTIngen – aLTenBerg
»wIe deIne seeLe Laufen LernT…«

So lautet der Untertitel eines Buches zum Thema Pilgern.  
Häufig sind wir im Leben schneller unterwegs als unsere Seele.  
Die „Seele“ – unser Wesen – kommt manchmal nicht mehr ganz mit  
in der Geschwindigkeit des Alltags. 
Wir glauben, dass Pilgern eine Chance bietet, bei sich anzukommen, 
den eigenen Alltag zu reflektieren – einen neuen Blick darauf zu  
bekommen.

Pilgern heißt auch, die eigene Komfortzone zu verlassen: 
Raus aus der gewohnten Umgebung, zu Fuß gehen, in einfachen  
Unterkünften mit mehreren übernachten, Gepäck selbst tragen,  
bisher unbekannte Wege gehen, körperliche Grenzen erfahren,  
mit aufkommenden Gedanken umgehen… 

Unsere Pilgertour bietet den Rahmen dafür. Gemeinsam mit euch  
machen wir uns auf den Weg von Hattingen nach Altenberg, in einer  
Geschwindigkeit, die unserer Seele guttun wird.
                                                                  
Wir starten morgens nach dem Frühstück jeweils mit einem Impuls für 
den Tag. Wir werden über Lebenswege, Umwege, Irrwege und Auswege 
nachdenken. Während des Wanderns besteht immer wieder Gelegen-
heit, sich auszutauschen, aber auch viel Zeit, mit „sich selbst“ unter-
wegs zu sein. Nach dem gemeinsamen Abendessen in der Herberge 
lassen wir den Tag dann gemütlich ausklingen.

Sicher werden wir auf unserem Weg das ein oder andere noch nicht 
Vorhersehbare entdecken und erleben. So ist es, wenn man die eigene 
Komfortzone verlässt. Dazu wollen wir euch einladen.  
Das ist die Chance, die sich beim Pilgern bietet. 
Wir freuen uns darauf, dies mit euch zu erleben.  
 
Bleibt uns nur noch zu sagen: Raus und los geht´s!

........................................

haTTINGEN – alTENBERG

KuRS-NR.: 23-1-006

TermIn: Mittwoch,  

26. April  bis Samstag, 29. April

sTarTpunkT: 27.04.2023,

8.00 Uhr – Ev. Gemeinde- 

zentrum Holthausen,  

Dorfstr. 9, 45527 Hattingen

endpunkT: 30.04.2023,

14.00 Uhr – Altenberger Dom 

(selbständige Organisation  

der Rückfahrt, ggf. Fahrge-

meinschaften)

kOsTen: 240,– E für  

Übernachtung, Verpflegung 

(Frühstück, Lunchpaket, Abend-

essen) und Programm

veranTwOrTLIch:  

Gabriela Haarmann, Pilgerbe-

gleiterin, Matthias Kriese

Tn-ZahL: min. 12 / max. 15

anmeLdung: über  

separaten Flyer – bitte bei 

Interesse anfordern.

Die Veranstaltung findet statt  

in Zusammenarbeit mit der

Ev. St.- Georgs-Kirchengemeinde

(Pilgerkirche) Hattingen. 
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SPROCKhöVEl

OrT: Martin luther haus 

Gevelsberger Straße 3 

45549 Sprockhövel- 

haßlinghausen 

KuRS-NR.: ohne Anmeldung

TermIne: Montag 8. Mai  

und Montag, 22. Mai, 

jeweils 19:00 – 20:30 Uhr

kOsTen: Eintritt frei

referenT: Stefan Alkier,  

Professor für Neues Testament 

der Goethe-Uni Frankfurt/Main

veranTwOrTLIch:  

Pfr. Ortwin Pfläging,  

Matthias Kriese

Tn-ZahL: keine Begrenzung

anmeLdung:  

keine Anmeldung erforderlich

was das markusevangeLIum erZähLT –  
und was nIchT!
Stefan alkier – Professor für Neues Testament  
der Goethe-universität Frankfurt/Main

Biblische Texte werden im Gottesdienst und auch im Konfirmanden-
unterricht und im schulischen Religionsunterricht vorwiegend in  
kleinen Portionen serviert. Dabei geht aber der Gesamtzusammenhang 
der biblischen Bücher verloren. 

Die beiden Veranstaltungen zum Markusevangelium wollen deshalb  
die Erzählung des Markusevangeliums als Ganze darstellen und  
interpretieren und auch über den Stand der literarischen und  
historischen Forschung informieren.                                                                                                                          
Als Textgrundlage wird das Frankfurter Neue Testament dienen,  
ein aktuelles interdisziplinäres Übersetzungsprojekt, das der Neu- 
testamentler Stefan Alkier und der Altphilologe Thomas Paulsen ins  
Leben gerufen haben. Sie übersetzen die Texte unter Ausblendung 
kirchlicher Übersetzungstraditionen mit aktuellen philologischen  
Kriterien ganz neu und kommen dabei zu Ergebnissen, die die Texte  
neu hören lassen. Die beiden Abende werden auch durch Lesungen 
größerer Abschnitte aus dem Markusevangelium einen Eindruck dieser 
Neuübersetzung vermitteln. Es wird genügend Raum gegeben werden, 
um über die Erzählung des Markusevangeliums gemeinsam zu sprechen 
und auch die neue, teilweise auch befremdliche Übersetzung zu  
diskutieren.

Dr. Stefan Alkier ist seit 2001 Professor für Neues Testament und  
Geschichte der Alten Kirche. Er publizierte unter anderem Bücher über 
Wunder und Auferweckung, aber auch über die Geschichte der Bibel-
auslegung und nicht zuletzt über das reformatorische Schriftprinzip und 
über die Relevanz biblischer Texte in den Problemlagen der Gegenwart. 
Er arbeitet in ökumenischer Absicht eng mit römisch-katholischen und 
orthodoxen Bibelwissenschaftlern zusammen. Zudem ist er Haupt-
herausgeber für den Neutestamentlichen Teil des von der Deutschen 
Bibelgesellschaft getragenen online Lexikons wibilex.de. 

Beide Veranstaltungen finden statt in Kooperation mit der Evangelischen  

Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede sowie dem  

Schulreferat der Evangelischen Kirchenkreise Hattingen-Witten und Schwelm


